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See Massenstreik beende ?»
MeVerilUsnahme der Arbeit .

Arbeiter ! Genossen !

Die segenrevolutionären Kräsle sind am Werte !

Das Bürgertum und die Anhänger des alten Militär »

systems frohlocken , daß eine Negierung , die sich sozialistisch
» nd demokratisch nennt , sie zu Hilfe gerufen hat , um mit

der brutalen Gewalt der Kanonen Arbeiter zur Raison

» u bringen .
Ihr habt zur Unterstützung Eurer Brüder bis jetzt

die Arbeit ruhen lasten . Euer Opfermut wird in der

Geschichte der Berliner Arbeiterbewegung unvergesten

bleiben .

Jetzt fordern wir Euch auf , . geschlossen
wieder die Arbelt aufzunehmen . Denn

setzt kommt es darauf an , die Kräsle nicht zu verzetteln ,

sondern aufzusparen und zu sammeln für den Augenblick .
wo Ihr dringend gebraucht werdet , die Gegenrevolution

mit Erfolg zu bekämpfen . Der Augenblick wird kommen .

Wir wisten . Ihr werdet dann alle auf dem Platze sein,
wenn wir Euch rufen . Und wir sind überzeugt , datz der

Sozialismus siegen wird über die Bourgeoisie und ihre

lwch- sozialistischen Helfershelfer .
Der Zentralvorst and der U. S . P . D. ,

Grotz - Berlin .

�» ie revolutionären Obleute und

Vertrauensleute Grotz - Berllns .

Nu die Nrteil !
Die Vertreter der U. 3 . P . D. und der revolutionären

Ol ' eute enipfehlen der Vcrlincr Arbcitcrschzlt die Wieder -

aufnähme der Arbeit . Mit Recht betonen sie in ihrem Auf -

ruf . das- , es von grötztcr Wichtigkeit sei , im gegenwärtigen

Augenblick jede Zersplitterung und Verzettelung der revolu »

tionären Kräfte zu vermeiden , denn die Stunde kommt , wo

neue Aufgaben uns rufen werden .

Aber die Wiederau snahme der Arbeit belkeutet keine

Unterbrechung unseres Kampfes , sondern nur seine Fort -

setznng mit anderen Mitteln . Jetzt steht Gröberes auf dem

Spiel als einzelne und seien es noch so bedeutende Streit -

zcgenstände .
Es handelt sich um die Frage , von der das künftige

Schick ' al der Eiilwicklung der deutschen Arbeiterbewegung ,

der Revolution und des Sozialismus abhängt . . um die Her -

stellnng der proletariichrn Einheitsfront , um die E i n i -

gung der Arbeiterklasse von unten auf !

Dazu ist in dem gegenwärtigen Zeitpunkt der Streik

kein zeeignetes Mittel . Er ist es um so weniger , als die

Verhandlungen mit dem Zentralrat beginnen , deren Aus -

gang abgewartet werden mutz .

Vor allem aber handelt es sich jetzt darum , datz sich die

Arbeiter in den Betrieben für die Ausbreitung der v" ? -

hcitzungsvollen Bewegung mit aller Kraft einsetzen , datz . le

selbst die unermüdlichen Agitatoren für ihre Sackte sind urd

den Zögernden und Zaudernden die Grütze und überze i -

gende Bedeutung der Sack ? ? , zu deren Durchführung sie g ' -

rusen werden , vor Augen führen . Es wird sich dann vrn

selbst ergeben , datz eine Reihe organisatorischer Matznahmzu

erforderlich siird . um die Vmvgnng einheitlich zu gestahen

und sie über das ?ieick , auszudehnen .

Tie Aufgabe , die die Arbeiterschaft nun zu vollbringen

�at , ist sicher nicht leicht . Sie ist vor allem dadurch erschwert

datz die . . . . . . sozialistischen Führer von einem Siegesrausch
ergriffen zu sein scheinen der ja bald der Ernüchterung
weichen mutz , wenn sich die verhängnisvollen Folgen der

Gewaltpolitik einstellen werden , der aber im jetzigen Augen -
blick die Verständigung der Arbcitcrscktaft autzcrordentlich
erschwert .

Sckxvierisskciten sind aber für Sozialdemokraten dazu
da . » m iiderumniven z » werden . Sie werden iidernninden

werden , iwnn die Arbeiter fest und entschlossen zu der Aktion

stehen , die sie selbst begonnen haben , wenn sie sich nicht ent -

mutige » und nicht verwirren lassen durch Ueberredungs -
künste und falsche Manöver .

Klar und einfach liegt ihr Arbeitsplan vor ihnen . Die

Einigung wird umviderstehlich , wenn sie selber , wenn sie

selbst einig sind und bleiben , und wenn sie ihren Willen , der

schlietzlich der cntsck ) e! dende ist. überall , in allen Organisa -
tionen und allen Betrieben , zur Geltung ' bringen .

Auch in diesem Sinn , ja in diesem vor allem , heitzt es

setzt : An die Arbeit !

Die verhandlunksen .
Montag nachmittag gegen K Uhr trat der Zentral -

rat in Borbandhingen mit dem Zentralvorstand Grotz -
Berlins der U. S . P . D. , der Berliner Bezirksleitung der

S . P . D. und den revolutionären Ob' . euten ein . Die Vor -

frage , ob die revolutionären Obleute an den Verlrandlungen
teilnehmen sollten , wurde gegen den Widerspruch der

S . P . D. bejaht .
Ter Vorsitzende des Zentralrats L e ! n e r t machte die

Mitteilung , datz ein neuer P u t i ch o e r s u ch Fegen den

„ Vorwärts " unternommen wurde und stellte die Frage .
vb die Vertreter der U. S . P . T . und die revolutionären
Obleute einen solchen Versuch billige ». Unsere Vertreter vor -
» einten die Frage , wobei sie zugleich ' esMllten . datz sie
iiberlxrupt erst durch diese Mitteilung KMitniS von der
Sache erhalten haben .

Darauf beantragte der Vorsitzende Vertagung . Nach an -

fiinglicktei » Widerspruch einigte man sich ichlietzlich auf die

Fortsetzung der Verltandlungen für morgen nachmittag ,
nachdem von den Unabhängigen noch dararuf verwieien
worden war , datz der wichtigste Punkt , die Stellung der Re -

gierung in der Oefsentlrchkeit ausgibig diskutiert , so datz
die Regierung erkennen könne , datz sie nicht mehr das genü -
genide Vertrauen der Arbeiterichast besitze .

38c die Emisung .
Am Sonnabend fand ! n Hamburg vor dem Rathaus eine

Riesenkundgebung der Hamburger Arbeiter statt . Durch

die Besetzung de ? . Echo " , die einige Zage vorher erfolgt war . so-

wie durch die Beschlüsse gegen die Gewerkschaiten waren die Gc -

miiter auf das heftigiie erregt . Aber irotzdem kam der Massenwille

»ach Einigung de ? gesamten sozialistischen Proletariat ? ele¬

mentar zum Ausdruck . Tic Einigung soll sofort herbe geführt
werden . Ausserdem wurde beschlossen , datz Neuwahlen zum Ar -
bciterrat sialtsinden sollen .

»

Eine von über BOM Personen In Sömmerda veram ' tastcle
Temonfiratio » fordert sofortigen Rücktritt der gegenwärtigen
Regierung und Bildung einer paritätischen Regierung von allen

drei Gruppe » der Sozialdemokratie und AuSschlutz der kompro -
mittierlen MehrheitS >ozialistcn . � /

Was will das VSrgectum ?
Zitat « genügen . Man braucht gar keinen Kommentar . Die

„ Deutschnaiionale Volksparwi ' hat eine . Wahlveriainmlung " im

Zirkus Busch veranstaliet . Wilamotvitz - Mollendorff , Pfarrer Traub

und Geheimrat Hootzich waren dre Redner . Der . Lokal - Auzeiger "
zitiert darau » unter andercm :

Datz die jetzige Regierung mit den Spartakiislenten auf -
gcrälimt habe , sei nicht ihr Verdienst , sondern das der PotS
L. » ... . mmGeii / flTlJ»»i n + h CI3a>*- %Ii 1 W2 f»»Ii»ist/«»» «i /-l

Beifall . ) Man solle nicht vergesse », unseren deutschen Kaiser
Wilhelm zu grützeu . s�cisaUSjubel . ) Taiicbcn grüsse man
aber auch Ludendorff . <Tobc » dcr Beifall . Zurufe : Tirpitzl )

DaS rufen dieselben . Deurschnationalcn " , dieselben Offiziers
kreise , mit ocren Hilfe Eberl - Schcidemann die „sozialistische
Republik aufbauen will .

damer
in

' ?»«»»»» »f1» ».»v»,» »»/» -v« »v «.»»s»» f � w*
ner Jäger . fMinutenlanger BcifrU . ) Viele sehnien sich
diesen Tagen nach dxm alten S ' Ztcm zurück . ( Stürmischer

Der Dank des Lürseiinms .
Die Lektüre der bürgerlichen Presse dürfte den Siegern

dcS SonutcuS sehr viel Freude machen . Ganz offen oder
verhüllt koiunit in allen Zeitungen zum Ausdruck : das Bür »
gertum mutz sich aufraffen und die Rkgieruna in eigene
Hände nehmen . Am klarsten spricht die . . . Kreuz »
Zeitung " mit den üblichen Scitenhiebcn gegen den biir -
aerlichen Liberalismus . Sie will aus den militärischen Vor -
gange » politische Folgerungen gezogen wissen . Diese Fol -
gerungen sind für die Morgenluft witternden Konservativen :

D» S Bürgertum , wenn es nur eine Spur von Selbstbeloutzt «
sein und politischer Voraussicht besitzt , kann sich nicht weiter als
Prcllbock gegen überrevolutionäre Gelüste gebrauchen lassen ,
die doch schltetzlich durch die sozialistischen Führer gleichviel
welcher Färbung gewährt worden sind . Wer vom Bürgertum
»och einen Funken Selbstachtung besitzt , der mutz jetzt da » ober -
flächlich zlisamnienyeklebte Tischtuch mit E b e r t - S ch e i d e >
mann enieiit zerichneidea . . .

- Der Deulsche ist ein apolitisches Geschöpf . Es kann ihm
daher nicht oft geniig klar gemacht werden , dass »?iii sozialistische »
Regime den ganzen Aufbau der bürgerlichen Existenz in Stücke
schlägt . Ob diese Amputa . kon radikal ü in Ebert - Scheideinann
erfolgt , ist letzte » Endes nur eine Zcitfrage . " . . .

�
Das ist deiitlich . Kampf gegen Sozialisten , zunächst

bei den Wahle » zur NationalPersammliing .
In die gleiche Kerbe haut die der „ Kreuz - Zeitung "

gesinniingsPerwaudte „ T ä g l. R » n d i ch g u " . düc auch nach
altem reaktionären Rezept die „sozialistische " Regierung für
alle ökonomischen Folgen des Weltkrieges , für das wirt -
ichnftlichc Elend , das uns nocki vevorsteht , verantwortlich
macht . Natürlich müssen , wenn es nach - dem alldciitichcn
Blatt acht , beim Zusammentritt der Nalionalverfammlnng
die Arbeiter - und Soldatenräte vertchivinden . Die nicht
zuverlässigen Regimenter , die sich als neutral erklärten .
mi' issen ausgelöst und ein z n v c r l g i s i g e s H e e r unter
alten Offizieren mutz gebildet werden . Denn nur
. . durch das Eingreifen der wackeren Fronttruppen die Unter -

ftüöjmg des Bürgertums und die selbstlose , tatkräftige Be -
reitstelliing der so schnöde behandelten Ossiziere hat sich die
Regierung »ocki eiiiinal behaupten können . "

Damit sie sich auch noch weiter hält , mnsi sie natürlich
auch gegen ihre „wilden "� Brüder , die Unabhängigen , vor -
gehen , nm den neuen Gefahren nach den Wahlen begegnen
zu können . Darum ist die Louing der „ Täglichen Rund -
ichmi " die alte Parole von l914 : Immer feste dniss !

Gleich der „Kreiiz - Zeituiig " mahnt auch sie da ? Bür -
gertum zum Handeln :

Da « Bürgertum aber , dos nach der Revolution in einer
Art Betäubung sein Haupt vertrauensvoll i » de » Schatz seines
geschworenen Feindes , der Sozialdemokratie , legte , weil es sich
bei ihr immer »ock besser aufgehoben wähnte , a ' s be! den Bolichc -
wüten und Unabhängige » , mutz sich endlich aufraffen und seine
Sacke wieder selbst . n die Hand nehmen .

» Auch Theodor Wolfs , dilr am Montaa wieder sprechen
kann , verlangt von der Negieniua dauernde umfassende mili¬
tärische Vorkehrungen gegen SpartakiiSputsche .

wnum atmet die Bourgeoisie Berlins wieder gnf . weil
. . Ruhe und Ordnung " herrscht , w zeigt sie . wie sie mit ihren
Lakaien unizuiprinaen gedenkt . Ebert - Scheidemann sind
nberilsissig . wenn sie nicht nach dein Kampf gcaen Spar -
takns auch mit den Nnabbängigcn auf bourgeoise Weise ab -
rechnen . Nach den aeniachten Erfahrungen können wir also
eine aesteigerte Hetze gegen die llnabhängige Sozialdemo -
kratie erwarten . Tie jetzigen Regierungsmänner werden
dem Drängen ihrer neuen Freunde kaum Widerstand ent -
gegen setzen . Mögen sie aber auch noch so willfährige Werk -
' enge der bürgerlichen GegenrePolutionäre lein , man wird
sie doch nach getaner Arbeit vor die Tür sehen



siampsers Nv ' guuzsMMMm .
Der Leitartikel der MontaHsausgabe deS „ Vorwärts "

betitelt sich „Einigkeit " , wahrscheinlich irwil er d<ft » bestiiniiit
ist . die TiMlliingSbestredungen nach Möglichkeit zu stören .
SS ist die alt « Methode ZtaiM ' ferS , man lobt den guten
Willen , macht eine Kacrikatur der wirklichen Bestrebinraen ,
um sie dann als Utopie abzutun und daS Sfel auf den ZGrrkt
NimmerleinZtag zu vertagen . So auch liier . Die Einigung
ist gut , sagt er , aber heute praktisch unmöglich Mödlich
ist nur die Niickkehr des rechten Flügels der Unadhängigeu
in den Schoß alleinseligmachenden Sozialdemokratie
alten Schlages , die nach dem Aerzen Stampfers noch fle »
schlössen als Hort des Sozialismus dasteht . Kein Wort
davon , daß die Massen der Arbeiter in den Betrieben die
Träger der Eini�ungSbeiregiing sind , kein Wort davon , daß
die Einigung kein Aufgeben der verschiedenen Richtungen
bedeutet , die ? S ja auch vor dem Krieg « i » der Sozialdcuw -
kratie gab . Veriäcvicgcn wird auch daß die Einigimg und
die Beseitigung der kompromittierten Führer in erster Linie
dem Bruderkrieg ein Ende sehen sollte . Stampfer beklag !
den Briiderkampf . widmet Schartofu # sogar einige Rüh -
rilngsträncn , aber es muß nun einmal Kämpft iverden

. W: r erleben beaie NU, ,ich: », worülvr unser Aerz btiitei , und
in die politische ltrteil »roifr , die ttltsinnaiiavfchriglclt unserer
Leno ' en sind hohe ' giisorderliiigc ' n gc stellt . "

D' e Sozialdemokratie vertritt nach Sta » < > scr seht die
Interessen des SozioliSinnS der ganze » Welt , wenn sie die
deutsch « Republik schuht , und die Demokratie verteidigt :

„ Dcese Erkenntnis hat die Vartei zu Enlschtüsien gedrängt .
di « ihr nxahrsckeinlich n' cht leichr gefallen sind . Die mutz die
Slepuolik ihre demokratische Freiheit und ihre Friedensmöglich «
reiten vcrreidigen nach allen Teiten , sie darf nicht mit mahn -
finnigen Phanlastc » Kompromisse schliehen , nicht dem Treiben
des Verbreclertiin, » , daS sich an die Sohlen jener Schwärmer
aehcfttt hat . geduldig zu , ehe », darf al « regierende Par -
tei nicht die Fuge ! am Boden schleifen lassen . Tie will nicht
bergewaltigen . sondern iiberzeugci ' , sie darf aber auch da » Volk .
da » ihrer Hut anvertraut ist, nicht der Vergewaltigung wehrlo »
zum �vfer fassen lassen . Mögen untere Gegner , die sich heute
noch nichl noerzeuge » lassen wollen , wenigstens zugebe » , dah wir
als mxfrechtc Meuidjen , die Gefahr nicht scheuend , f ü r unsere
Ueberzeugung stehe », mit der wir bereit sind , » u siegen
oder zu fallen . "

So geschrieben nach dsin Tage d ? S GiegeS der
bamer , nach Tnumph der Minemverfer » vd ' Haubitzen . Die
Voie de » iibcrzengnngStrenen Kämpfers gegen die Einig
lkeit von lwute , für die Einistkei ! in n- olwlltaster Zukunft cnt
spricht de » , Berlhiltc » der Berliner Führer , der Stampfer
Sozialiste » , die die Terbairdlimgen ersclr . vertei , und zum
Scheitern brachten . Wie sagte doch Wallensdein iiber Gustav
Adolf von SchtixTden : „ Man muß ihm a » f die Fäuste
stfiaiien , nicht anfs Maul . " DaS gilt auch von Friedrich
Stampscr , der die EiUtgungSmlrfrk zur Einiguilgszerstörung
niacht .

Sozialisten und VnreauMn .
Während die machlvoll « Einigung «b«n»egung der Arheiter «

schuft j . den Sozialisten mit stärkster Teilnahme erfüllt und zur
«ugste » Fühlungnahme mst der breite » Arbeiterinosse anspornt ,
geigen die sogenaniitr . » . Sozialisten " in der Negiernng nril jedem
Tage ' . n»ner deullichcr , dotz ihnen nicht nur di « Interessen d« c
ßtevolntion , sondern auch der RrVciter selbst , auf deren Rücken
I « znr Macht eniporgestiegen . vasslonime » gleichgültig tii ' S

Wir berichteten bereit » in un ' crer Abendausgabe
dorn Sonnabend , in wie schmählicher Weise die Telezier «
ten der Äcbeilerschaft der Firma :>i. Stock u. Eo . .
Marienfeldc . in der Reichskanzlei behandelt würben , als
sie den Brschlutz der Arbeiter übermittelten , der de »
Rücktritt der Regierung sowie Eichhorn « und die Einstellung de »

Llutvergietzeni forderte . Welche Empörung diese » Verhalte » der

Regierung gegenüber der Arbeiterbepntation In den Massen an » .

löste , zeigte sich bel der Berichterstattung der Tekeglerten In der

Netrleb »versa »im. ' ung der Firma Stock . Der Bericht wurde von
der Versammlung mit stürm Ischl . » Zu » und Pfui - Rufen oufge »
nommcn . Reck grösser wurde die Erregung , al « noch vom Kokle -

gen Michaelis vem » r7t wurde , daß der VolkSbeaustragte er angeben , zu welcher Zeit die erste Zusammenkunst fcr Del »

Scheidcmann zwar Zeit hatte , einem holländi -

schen ZcitungSrtporrer einen Situation » -

bericht zu geben , aber für eine Deputation , die

von < 000 Ardeiter i und Angestellten der

Firma Stock geschickt war , nicht zu sprechen war .

trotzdem e » sich hier um ei » rein sostaliftisckeS und menschliche ?

Verlangen handelte . Die Funktionäre erklärten darauf ihren

Austritt an » der m«ssrd »itSso,ials «ik - k- rn «" rtel und daß sie in die

Partei der Unabhängigen eingetreten seien .
E » wurde nun von den 4�00 Arbeitern und Anaesteksten in

der Versammlung geaen 10 Stimmen beschlossen , sich weiter

an dem Generalstreik zu btteiligen . um arar >» da »

Perbalten und Verharren der Bolkibeaustragten in der Regierung

zu protestieren .

S' nnlo ' e Schleßere ' ev.
E » scheint , datz einzeln « verantwortungslose Strüppchen noch

an einigen Stellen der Stadl sinnlose Pntschrcrsnche auf eigene

Faust unternommen haben . Jedenfalls wurde in dem Abend -

stnnden wieder viel gestbossen n » d niiinentlich da » ZeitiiazSvieriel .
imvie auch me Umgebung der Lindendruckerei war diesen «chctze -

relen ausgesetzt .

v ? n der Istkernstlioststl ?.
Aach einem Londoner Havatberich «' haben die ? « legirr ' en

der englischen Arbeiierpartei , die zuerst beschlösse » hatten , an der

Sozial ! st enko ii serenz in Lausanne teilzunehmen ,

jetzt auf die Teilnahme verzichtet .
Nach einem un » au » Helland zugegangenen Privatielegramm

weigern sich auch die Belgier , an der Lausanncr Sozialisten -

tonfercnz mit der deuisthen Mehrbcüt zu verband : ! ? und fordern

eint ordentliche Plenarsitzung de « Bureau « in Brüssel .

wir bedauern auhcrordrntüch diefr Beschlüsse , vi « übrigens

wieder zeigen , w« ? nachhaltig die Erbitterung ist , di « die

anielipe Ar ' egSpolitik der rechtSsozialistist - ben Führer hervor -

gerufen hat . Wir meinen aber , datz die Eii ' bcrufung de » inter -

nationalen »dongresseS auf breitester Basis eine unbedingte

Notwendigkeit ist . Der Kvngretz kann zur Klärung innerhalb de »

SesamtprateiariatS antzeroidenstich viel beitragen , er allein kann

e » ermöglichen , datz vo « g a n ,e P r » l e t o r i o t sich in der

Forderung eine » wirklichen demokraiischen und Diner verbür¬

genden Frieden » znsammenschlietzt und damit soinen Ein

gierten stattfinden kann .

Waffenablickerung . Nach einer cmrtuchen Verfügung vom
l3 . l . 191S sind . SckiuKwaffcn » nd Mniistio » aller Art sofort
abzuliefern . Z- ' wid . ' rsandlungru werden mit Gesingni »
eventl . 3 ' tchftau » bis zu d Jahren und mit Ve. Idstraf « bi » zu
tvvovst Mari bestraft .

In Leipzig ist eine Kommission englischer Offizier « «in »
geiroffen . um die ErnährungSfrag , der Stadl einer ein »

gehenden Prüfung zu unterziehen .

Achtung nördlich « Metallbetrieb « .

Heute vorm . 8 Uhr . Gortcnstr . 7t . bei Thomas Derrcht »
erstattuna iiber dos Ergebnis der EiniaungSverhandtunaen
mit der Ackiterkommiffion .

Jeder Betrieb muß durch Obmann oder ein Arbeiter -

rotsmitglied vertreten fein .
Die Subkomniifsion der A. E. G. und Sckiworbkopff - Werk « .

Vollsitzung der Erob - Berliner Soldatenräte .

Am Mittwoch , nochiuitlag 3 Uhr , findet im großen

? ib >tngssaol deß A l ' gevrdnrtenlioui ' es in der Vrinz - Aihrecht »

Strotze eine Vollsitzung der Zoldotenrätc Grotz - Lertin » ltat »
Di « TageSordnuna ist folgend «:

t . Bericht deS BureauS :

L. Neimxlhi « ineS ersten Vorsitzenden :
8. Stellungnahme der Soldatenräte Groß - Verlin »

zu den Vorgängen der letzten Dochel
4. Erievi�img eingegangener Anträge .

Für die Fraktionen Vorbcsprcchuitg Ist Uhr vormittag /
im Herrenhaus , Zimmer t7 .

Die „ Kabelstorung " .
Da » Fernspreckjamt Norden teilte nnS gestern durch tele »

Phänischen Anruf mit , - datz die . . ttabelsiörung " , die unsere Rc -

däktion sechs Tag « lang von der Autzenwelt absperrte / behoben ist .

Arbeitslosen > Versammluni in l ?erlin - Wilmersdorf . Am
DienStov , den t ». Januar . nachmitia ' S 4 Uhr . kindei in der Aula
der Hindenburgschule am Serrark . Ecke Augustaitratze , eine Ar »

flutz und sein « Macht bei de » griodeiiSverhandlunge » iu die Wag - , kwitSIoienpersammlung stati.� Tagesordnung : l . Die AnM' ort �c»
schale wirst .

5er welße Terror in Zivollmd .
Helssnikor », IS . Januar , von 80 Abgeordneten , die an dem

roten Ausstand teilgeiwinmen hatten , tst in letzter Instanz einer

zum Tode . 7 zu lebcn »lSng ! ick ) - m Zuchthau » . Sl zu Gesäregni »

strafen von S —12 Jahren verurteilt worden . — Tic Grenze gegen

Nutzlaiid - lst wegen überhnndnchmcn bolschewistischer Propaganda

gesperrt worden .

Die klttikbeweguig in Schweden .
Sleckholm , lS . Januar Ter Streik der sckwedischcn Seekruke

dauert an . Auch in anderen ArbeitSkafegorien grriit die Streik -

ben >egin >g um sich. Verhandlungen wegen der Fardcruugeu der

Lokomotivführer werde » fortgesetzt .

Voll' i ' che klachrichstn .
Eine Flut von Pr » teftrrs »lnti »« »a ist unserer Redaktion

wieder zugegangen . Raummangel ermöglicht nnS leider nichl ihre
Wiedergabe . Wir . hosscii . du » Persäumte in den nächsten Rum -
mern nachHalen zu lönnen .

verläozerunt de » WaffevsiiNstzni . � Marschall Fach hat
mstieilen lassen , daß die verhdi . dluiigcii zur Verlängerung
de » W a s f e n st i l l st a n d » a b k o m m e n » am tö . vormittag »
In T e ! e r begonnen lverden . Sofort nach ( eiiwni Eintreffen wird

Magistrot » ank nusere Forderungen . 2. Freie Aussprache . Tie
NoistandSarl ' ejtrr werden aufgciordert , zu dieser Verigminlung
Vertreter der einzelnen Buustellen zu enlscndcn . Auch die Ar »

beitSlosen der einzelnen Genieinden Grop . B« r > inS und die Ar »
bcitcr werden risucht , Vertreter zu dieser Versammlung zu
delegieren .

Aus de » OromiMonen .
Dir Vrrt ' ouenSlciite und Mltglleter der Anzestessten ' Ai»»-

tchüss «, die auf dem Boden der U. 3 . P. T. stehen , und berrii sind ,
sich an der Propaganda zur Nalionalveri ' ommlnng zu beieilipeii .
werden vom Propagaudaanzschntz für Angestellte drii ' gerd ersucht .
am Mittwoch , den lö . Januar , abend » 7 ilpr . zu einer
Beiprechling und MatermlanSgob « im Aörseusaal der Musiker «
Säle . Kaiser - Wilhelmsir . Sl . zu erscheinen .

Stralau . T i « n » t n g . den >4. Jinuar , abend » 7 Uhr . findet
in der » Alten Tavern « " «ine osientliche VoltSvrr »
f a m in tu n g statt , mit Gen . R. Areilsck ?rid al » Referenteit . - -
Mittwoch , den lö . Januar , abendZ 7 Uhr , findet bei
Sicinicke , Alt - Slrolau b, ein « M > t a 1 1 c d c r - N e r fa m in -
l u u g statt . Mitgliedsbuch legitimiert .

Tempelhes . DienStag . den l < Januar , abend « 7 % Uhr in
Aula Friedr . Wiltelm - , Ecke Werderstr . : L e s f e n I l > ch e

i e ii b e r s a m m l u » m Genossin Toni Drettscheid referiert
D: e Frauen unj , d>« Naiianalpersommlung " .

Siosentijal —Noidead — Blantenselde . Sit ' für heute Nach¬
mittag angesagte öfientllche VokkSoecsaninilung Im Lo. ' al von
Bruseberg findet nicht statt . Pa/tet�enossen und Eeno ' sinnen ,
besucht heute Mittag t Uhr die öffentliche Volksversammlung tn
Berlin . Die BezirkSleiluug von Noscnthal . U. T. P.

der Ar
Frau
über . 1

keulscher Ne alliirbe >ker-vZtblin !>
tlrrwaltnnaastcsi « Aeella » kbs , ßinienssrasie

»i «MläN«? rlt «» n t »—l Zlhr a - » » an 4 —7 Uv» .
0»i »»»>' »ni UntlU btx I�N. IWft , tt ) W7. »71 « .

Mittwoch , den 16 . Januar 1919 , abend » 7H Uhr :

vranchenversammlung der Bau » und Geldschrank »
schlosser

d im v«w»rbschnft »hau «, t »ng,luf «r 15 fSaol 11-

1. St » llunznahm » zu unftten Löhno«rh - illnlss «n.
' t , Beanch »nang »l «geich «il »n.

8. Niuwohl dt « Vranchtavertrilir » un » b«r »gltelloni -
bammiffton .

4. Vtrfchitdsi . »«.
In Anbttracht b»r ouhtrordentUch «lchtlgtn Tizte «

«rdniing wird e» allen ttoNagtn . desonder « dentv der Flein -
betrted «, zur Pflicht gemacht , diele vorsanimlung zu besuchen
und recht reg « dafür zu ogiileeen .

Di « Perirautii ' Itu ! , ireiken sich dereit » um Uhr »or
der Pertammlung in demselben Loaal .

Donneretag , den 18 . Zonuar 1919 , abend » 7 Uhr :

Sranchenversammlung aller in den Cchwarzblech » .

Lisenmödßl » u . Möbelschlvtzbelrieben beschästigte »
Kollegen und Kolleginnen

im tSewerdfchaftshan «, tkngeluktr IS iSaol !>.

lageeorbnuvg :
1. Das tkraebni » der Verhandlungen zum Nollebtlovertrag
Z. Dtsiiulsion .
8. R- uwobl de » Branchenvirlreler » und der Agtlattone -

domniisnon .
4 V- rtchiedene «. . .
Zahlreiche » und pündlllche » Erschetnev wird «rwarlet .

Mlitwoch , den 1». Januar 10l0 , abend » 6 Uhr :

Versammlung sämtlicher in der chirurgische «
Branche beschäftigten Kollegen und Kolleginnen

im Rosentho ' er Hos , Noscnlhas - r Str . 11- 12.

TogeOordnuest :

Dkiillllitr Kulillrbkittr' NkrbsiiIi
Jiv £m

" ■

Gemeinsame Veikumensmäuner Deksammlullg
iiimtlicher Lez tke und Branchen .

D l » >, » t , » . den > «. J » n u , r . nachmittag , 4 Uhr . tn den
vrachttalen Al, . «erlin . vlum�Gr . 19. la, « » or » nung :
Mitwirkung de » Deulscher . HZlzarbel ' . ernerdendee del der
Einigung der pollltichen Porleien . Ohne Mitgliedsbuch und

Vartrouenemiinnerdort « dein Zutritt »

verlrMev - mStluer ' vecsam ' vllliff .
Nschler - Vezteb « eddlng . « esundbrunntn und M—dlt .

Mittwoch , den IS . Januar , » dend » 71» Ukr . del
Mich ! et, «oldergec Slr . »S. Tag » » ordnung : 1. «ericht
de » vdmonne » . 8. Werdstatiai ' gtlegtnhellea . Jede
Verb stau mutz «erlielen feint vtrirautnemanneidorten
weiden in der Vtrsaminlun » auogtgeden .

N . T . P . D . jn . qeiidlicl »e Wähler l >iS 25 Jahre :
D e f f e ,l t l i ch e V e r s a ttl ttt l n n g

« « Dienstap , den 14 . Aannar Ivtt » . abcndS 7 " , U' r .
? t >l a deS vesNna - ( v, „ „ . ii,si . ,m «i . P. intftraste tbi - ltt .

lä g « » » r d n u ii g : I « neu » n „ v Ratio nalversammlnna .

Mitlwmh , Ith . Iainiar » abendS 7 Ul » r
NnionS - vvaueret » Wlnteegartenkaal . Dasensteld « LS .

Tage8 » idmu >g: Die Wahle » zur Siattoitalversamnilnng . — Ref . : Gcu . Qu o Hoase ,

, Parteigeuosse » ! Sorgt für Massenbesuch .
_ _ __ _ Der P ropa g a n d o . A u S s . h n tz.

kranchell - Versammluniea .
NIltenmacher . Mittwoch , den 1». Januar , « Send »

7 Uhr . Andreae - Jestiol ». «ndreoestr . »1. Dogee »
» rdnung ! 1. Johr »,d »rlcht . 8. Neuwahl der Pom -

.1 Vorschliia » der DelrgieNen
rfchledtn »«. Dl «

«nlssion .
Sersammtung . ..
deten , an dieser ve . sommlung teilzunehmen .

4. Vers
zur ltzeneral -

Frauen io »rd «u gs-

Verbonii llekMzmtvereliie
Varel ( Maiter : o. teoed . veilla , Vew » » , » »n. 5. 7, ' . ! dtoedl , z,iz .
chodoi » » » - ! v «- » «, o n t

K « inkcK « neiok f - West I
OtaMW » «» 14. Jamtr . «kein » 7' . Uhr in . . Wal ' flcliIllOchtn " ,

Wretir . M II . ttck « B. cliboraitral «

mm öffentliche Volksversaimnluiig!
Revolntion und Volksvonnduiine !

Nr « , renn utflMia Dr . Juliu * Alo » e » .
Arktlur • • » PriNt « » reekelai In Misitat

_
VI» tinbemfer : O. Jacob H. Fischer

1. Ptellungnahw » zum Vranchenlarif .
2. Neuwuhi der gesommien Vranchrnagllallonehommilllon .
S. vranchenangeteger . heiten .

Dl » Vrtiverwalwa « .

A. S. V. tlharlyttenburg
KlenStag . den Ii . Januar . sömM 8 U�r, tu vaUSHau » ,

tUfmciifi . aD« Ü,
Mrtglied - rvcrkammluns

mit ttlorttd ' t Taieeorhmrna : .
1. Die Aeteirtaadlae poUtisrhe Loge uab die « evnng

1 ver 1' . « . S. S. » - . terent : b- enoffr 5br. Herx .
8. Pr: >ck"rdr >rr «.

Da » Erichtbi » aller erwortr «
_ _ __i * f Oarflank

lUaol - rardeper . Z r » I t a g . Ken > 7 Joauor , abend »
S Uhr . im ltzewrsdschos . shou ». Engelufer 16 fSaol 1).
Zag - eoror . i ng : 1. Brrichl über den Adfchlutz de »
Darifoerliagri mit dem N» ich « «» rdand der Klaoier «
industriellen . 9. DlzKufsson Zu dieser Verfammlung Ist
da « Erfcheinen frimtlicher Nolleginnen und Aotlegev drin
gead «rsordeillch .

El ch t n » K !
Alle Geiiosseii d. kouimu -

nistischen Partei Deaischl .
kommen zur Persamminag
am DtSnSlazd . iz . , nachmitt .
U Uhr , nach b . Humboldtliain .III«, »»»' V rei«, 4,41ßT" i ' »

Di « Cctooctwoliung . j Thema : Tie poliüiche Loge .

Unabhängign Sozialüemo ?raii/che Partei , Sttlia .

Oeffentliche Versammlungen
Dienstag , 14 . Januar , abends 7 Ahr

GdaneS Klostrr , Klosterstratze .
Deutscher Hof » Luckouer Strotze 15 ,

Poycuiio ' cr Brauerei » Landsberger
rlllee .

BScker » Keftfäle . Weberstratze 17 .

Drachenburg » am Scblesischtn Tor .

Friedrich - Werder - Gymnasium »
Nitderwallstratze 12 .

Tchonart . a . RutnmelSdurgerBahnhof ,
Grat , mann . 9ü,unlinstr . 27 .

Musitersäle , Kaiser - Wilheimstr . 2.
Börseusaal » Zrnlralviehhof .

TageSordnuug : Die Bahlen zur Skattoualversamtnluug .
Referenten : Ott » TWchaer . - tzugo Haas « , Dr . I . « ose » . Aerm . Radtte .
Dr . Atti Noseassl » , Hcl » ' - - StrSbel . D» . Aerm . Weql » Wilhelm » « big ,

Her « . Slaia » , Stadslb . 1

Verdnnck der bclmelder u.
Wlsclicarbeltor .

H lal « li . rl n, Sebejiiinstr . 37-JS.
Am Mlitwoch . den IX, J»». . abo- ' d«
7 t ' kr I Lokal \ \ ilk� . faliaailan .
•tr 3v ( an der Allan iakob . trj ,
Itoiacr ?»»>

\ erAummluna
aller In dar Wlicha *. Nee' ljrt . ,
Krawall « i. a. Kortalibraneha kt -
• chliiiettn Arbeltar n. Arbtiiem .
Taeatordnnna ; I. Dia Fragen • d.
Nalloaaltcra . iagiluni ' . Rai. : Kollg .
W. Se' iuniaclier . 2. Walil «ine » be¬
soldeten Drai chanlchert . .1. Ver -
«cb etlcnea . Die Dran . bea - Komm.
Ein ' .rlil «. «e«. Mllalledab ». - Karle .

Achtung !
Mitlvocb . de « IS Januar , vor -
m. itat « » Uhr 1te trieb « - Ver -
ua in ml uns rter Arbeltar -
schaft dar Firma

Riebe , Welßenses
la Reinab ( Naua Ma la). Zar
K&nrrol ' e ae « ladar aciae
Siemre Karra vo- .

Die XuökoaimlsslQn .

Allen framde « . Varwandiaa
| und »akanntea . die l - a, laa

Nachrieht , da » mein lieb r
iieriantruter Manu, aa aa
SS; achen » treuaorcmdrr
viiier . unser ( ' »tr Sohn anu
Urudar , Seil >Ire « rsul . n und
Schwazar , dar Warkiaur -
machar

1 RHlnTiold Jupe
Imn . Lahena ' ahr amM. rmiar
in den SiraBtnkauiplia am
WIIHiimsoitta fiel

Im llelslan Scinnan
Piau A JuaeaabalSikaehm

Helm
Ralnhod Jirga k
• iura lupa / • '
Maria L' h' emnnn. | ab Jupe
Ollo t ' iltmitnn .

». Zl. lufernierl
llarchcn Schumann , gb. Jupa
Paul Scbnnaua
Frluxa Jura
irlhuiRnjrian alsSchvarat
Alharl Bacher i aladchwle -
CialMe Decbar ' ( erclirrn
(l i ' iavB - ck' r . ais Fehwager
Frauitsba Hlrtch . alt Tante

Berlin , d. II . Jinuar 191» |
Marheratandamm 34.

Dia Betidlrunf trlolil a. '

rraifabe im r - iedrichsha n. 1

AmS Jan »trsehled . . . . . .
[ tauaCIhrlre Pu- ieigeuati n

Main Dlcrinä
Halmhalteatr . 2L

Flira Ibras An entaut
I Dia He. rJicuna laaJa . Mint

d. I <. Jan . 3J0 Uhr ja Stabaa -
I dort suti .

Dia Orappmlcttaa «.
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